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Zusammenfassung 

I Einleitung 

1. Eine Halbierung der  Planungs- und Genehmigungsdauer ist möglich 
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Abbildung 1: Regelmäßiger Projektverlauf im Straßen- und Zeitbedarf 

 

 

 

 

 

II Fünf-Punkte-Programm des BUND zur Planungsbeschleunigung  

1. Gute Bürgerbeteiligung und Alternativenprüfung umsetzen 

Das Problem: Verkehrsministerium und die Länderverwaltungen nehmen Bürgerbeteiligung 
nicht ernst 
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Abbildung 2: Motivation für Bürgerbeteiligung aus ökonomischen Gründen 

Vorbild: Ein Blick nach Frankreich lohnt 

Halbherziger Versuch zur Einführung der geforderten Alternativenprüfung 
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BUND-Maßnahmenpaket:

 

 

 

2. Bedarfe im Rahmen einer Bundesnetzplanung ermitteln und strikt priorisieren 

Das Problem: Überdimensionierte und nicht finanzierbare Vorhaben 

BUND-Maßnahmenpaket:

 

 

 



 
 

 6 von 9 

3. Raumordnungsverfahren aufwerten 

Später Klagezeitpunkt – Raumordnungsverfahren neu aufstellen 

BUND-Maßnahmenpaket: 

 

4. Erhöhung der Planungskapazitäten. Interdisziplinäre Teams und Kooperation in Verwal-

tungen  

 

Das Problem: Zu wenig Personalkapazität; fehlende Vernetzung in der Verkehrsplanung 

 

http://www.bund.net/fileadmin/user_upload_bund/publikationen/bund/bund_sechs_punkte_programm_buergerbeteiligung.pdf
http://www.bund.net/fileadmin/user_upload_bund/publikationen/bund/bund_sechs_punkte_programm_buergerbeteiligung.pdf
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Die Lösung: Gemeinsam statt nebeneinander her planen

BUND-Maßnahmenpaket: 

 

 

 

5. Naturschutzverbände miteinbeziehen und EU-Naturschutzrecht anwenden  

Problem: Bund und Verwaltungen sehen Naturschutz als Hemmnis 
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Lösung: Partnerschaftliche Zusammenarbeit

BUND-Maßnahmenpaket: 

 

 
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III Anlage: 

Die Rolle der „Commission nationale du débat public“ (CNDP) in Frankreich als Beispiel eines 

stringenten Ablaufs der Bürgerbeteiligung und öffentlichen Debatte großer Infrastrukturvorha-

ben  

 

https://www.bund.net/fileadmin/user_upload_bund/publikationen/mobilitaet/mobilitaet_gruenbuch_bvwp.pdf

